Frischer Wind beim ACL

Drei Ab- und vier Zugänge / Mannschaftsvorstellung beim öffentlichen Training

RINGEN - Nicht nur die Frühlingsluft weht zurzeit frisch um Lichtenfels, auch bei den Ringern des Athletenclubs änderte sich im Rahmen des Wechselzirkuses der 1. Bundesliga Einiges.

Drei Sportler wenden den Korbstädtern höchstwahrscheinlich den Rücken zu, dafür ließen sich drei neue und ein bereits bekanntes Gesicht für den Kader der kommenden Saison gewinnen.

Sicher ist definitiv der Abgang von Christian Maier, der im Bundesliga-Jahr 2009 bei seinen wenigen Einsätzen durch hervorragende Leistungen glänzte, aufgrund einer Verletzung aber erst kurz vor Ende der Saison zum Zuge kam. Der aus der ACL-Jugend hervorgegangene Burgkunstadter wird in der kommenden Serie für den Liga-Konkurrenten SV Wacker Burghausen auf Punktejagd gehen.

Christian Maier nach Burghausen

Auch Toni Stade und Thomas Brösicke werden den ACL in den nächsten Wochen – noch nicht feststehend, aber höchstwahrscheinlich – im Einvernehmen mit der sportlichen Leitung verlassen. Aufgrund der Reformation der Gewichtsklassen würde Stade wohl eher selten eingesetzt werden, denn die neue 76-kg-Klasse griechisch-römisch wollen Trainer Ali Hadidi und die Vereinsverantwortlichen mit Tobias Schütz besetzen. Für Thomas Brösicke hätte zwar in der Klasse bis 62 Kilo griechisch-römisch Bedarf bestanden. Er aber schätzt seine Trainingsmöglichkeiten und damit seine Tauglichkeit für die 1. Liga nach abgeschlossenem Studium als zu gering ein, weshalb auch er mit hoher Wahrscheinlichkeit zum Zweitligisten Greiz wechseln wird.

An seine Stelle tritt der 22-jährige Rumen Savchev, seines Zeichens Dritter der Bulgarischen Seniorenmeisterschaft 2009. Den Hoffnungsträger des Bulgarischen Ringerverbandes haben die Lichtenfelser erst vor wenigen Tagen verpflichtet. Er soll somit eine halbe Serie lang für den ACL im 62 Kilo griechisch-römisch punkten. Für die 57-Kilo-Klasse im klassischen Stil will der ACL weiterhin eine Halbserie lang Marian Stoica einsetzen, dessen angeblicher Wechsel zum ASV Hof somit aus dem Reich der Fabel stammt.

Für das Fliegengewicht bis 57 kg Freistil zeigte sich bereits beim Benefizkampf zu Gunsten Martin Kittners der ehemalige Burgebracher Tobias Glücker im Trikot des AC Lichtenfels. Er belegte bei den diesjährigen Deutschen Junioren-Meisterschaften den dritten Rang und bestritt die vergangene Saison in der 2. Bundesliga mit einer positiven Bilanz. Glücker wird wohl auch in der Klasse bis 62 Kilo Freistil eingesetzt.

Das dritte neue Gesicht in den Reihen von Cheftrainer Hadidi ist der 23-jährige Bulgare Hristo Marinov, der noch vor zwei Jahren für den damaligen Bundesligisten Ketsch rang. Sowohl 2009 als auch 2010 wurde Marinov unangefochten Bulgarischer Meister in der 84-Kilo-Klasse griechisch-römisch – somit ein perfekter Ersatz für den eine Gewichtsklasse nach unten ausweichenden Tobias Schütz. Im Wechsel mit diesem wird ab und an auch Heimkehrer Daniel Luptowicz das eine oder andere Duell bestreiten.

Jürgen Lieb zuversichtlich

Insgesamt zeigt sich Mannschaftsführer Jürgen Lieb im Hinblick auf den Kader positiv gestimmt: „Wir sind sicher nicht so dicht besetzt wie andere Mannschaften, aber wenn wir verletzungsfrei bleiben, und das wünsche ich mir einfach mal für dieses Jahr, haben wir bestimmt eine realistische Chance auf eine gute Saison, in der wir das Ziel Klassenerhalt und den angepeilten sechsten oder siebten Platz erreichen können.“

Die erste Möglichkeit, einen Blick auf die neuen Ringer des AC Lichtenfels zu werfen, bietet sich beim öffentlichen Training am Samstag, 8. Mai. Beginn ist um 15 Uhr. Im Anschluss ist ein gemütliches Beisammensein in der AC-Halle geplant. -mab-
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